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Kundgebung vor dem Rathaus: Rund 170 Erzieherinnen und Sozialar-
beiterinnen demonstrierten für bessere Arbeitsbedingungen und einen
Tarifvertrag zur Gesundheitsförderung

Ein Denkmal zum Spielen: Mit ihrer Tochter Lea ist die Erzieherin
Daniela Stehle zur Demonstration gekommen. Die 29-Jährige arbeitet
in der Tagesstätte Bachstelzenweg, die 20 Monate alte Tochter besucht
die Tagesstätte Auerhahnweg. Bilder: Dinkels

In diesem Haus an der Haselstra-
ße wohnte das Opfer. Bild: mab

CDU-Wahlkampf

Roland Koch 
in der Stadthalle

Gütersloh (gl). Der hessische
Ministerpräsident Roland
Koch (51) kommt zur Ab-
schlusskund-
gebung des
Europa-
Wahlkampfs
der CDU nach
Gütersloh.
Am Dienstag,
2. Juni, will er
ab 17.30 Uhr
in der Stadt-
halle für die
Europa-Perspektiven der CDU
werben. Seine Rede steht unter
dem Motto „Starkes Europa -
sichere Zukunft“. Auch der
heimische CDU-Spitzenkan-
didat für das Europa-Parla-
ment, der Europa-Abgeordne-
te Elmar Brok, hat seine Teil-
nahme zugesagt. Bereits ab 17
Uhr stimmt das Jugendmusik-
korps Avenwedde auf den Be-
such ein.
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Freitag, 29. Mai
SA 5.14 MA 10.46
SU 21.35 MU 1.20

Namenstage: Maximilian
von Trier, Bona

Tagesspruch: Jeder sieht
die Grenzen seines Gesichts-
feldes als die Grenzen der Welt
an. Arthur Schopenhauer

Gedenktag: 1594 Gottfried
H. Graf zu Pappenheim, deut-
scher Reitergeneral, geboren. 

AnGemerkT
Nicht bei jedem Unfall und

auch nicht bei jedem Brand ist
die Zeitung gleich vor Ort. Das
würde voraussetzen, dass eine
Vielzahl von Reportern rund
um die Uhr im Einsatz wäre
und durch die Stadt führe. Und
das Hören des Polizeifunks ist
bekanntlich verboten (auch
wenn sich nicht jeder daran
hält). Deshalb verfügt die Re-
daktion über ein City-Rufge-
rät, auf das die Polizei eine
kurze Mitteilung schickt, wenn
irgendwo etwas passiert ist.
Quasi eine Art SMS. Meistens
klappt das, und die Redaktion
kann reagieren – auch nachts.
Ähnliche Geräte haben Mitar-
beiter der Feuerwehr und des
Rettungsdienstes. Sie geben ei-
nen Piepton von sich, wenn
eine Nachricht eintrifft. Neu-
lich piepte das Gerät im Stun-
dentakt und raubte dem Kolle-
gen den Schlaf. Dabei war gar
nichts passiert. Er hatte ein-
fach keine Erklärung für die
ständige Störung seiner Nacht-
ruhe, bis es ihm reichte und er
die Batterie herausnahm. Da-
mit war er der Ursache schon
recht nahe gekommen – die
Batterie war nämlich leer. Man
muss es nur wissen. (din)

Polizei warnt

Sechs Autos
aufgebrochen

Gütersloh (gl). Autoaufbre-
cher haben in der Nacht zu
Mittwoch in Gütersloh die
Runde gemacht. Sie brachen
Fahrzeuge auf, die an der
Brockhäger Straße, Francke-
straße, am Wöstmannsweg, an
der Eimerheide, am Theresien-
und am Schrödingerweg stan-
den. Die Ganoven stahlen Na-
vigationsgeräte, Radios und
Handys. Aus einem Buli T4, der
am Theresienweg abgestellt
war, erbeuteten sie hochwerti-
ges Werkzeug im Wert von
mehreren tausend Euro. Die
Polizei warnt davor, Wertsa-
chen im Auto liegen zu lassen.
Hinweise unter w 8690.

CDU / Grüne

Plattform begrüßt
Bürgerinitiative

Gütersloh (gl/din). Die Bür-
germeisterkandidaten von
CDU und Grünen, Heiner

Kollmeyer
und Wibke
Brems, haben
gestern in ei-
ner gemeinsa-
men Mittei-
lung die Grün-
dung der neu-
en Bürgerini-
tiative „De-
mokratie wa-

gen“ begrüßt. „Es ist immer
bereichernd für eine Stadt,
wenn ihre Bürger sich enga-
giert in die Kommunalpolitik
einbringen“, erklärt Kollmey-
er. Die Bürgermeisterkandida-
ten der beiden Plattform-Par-
teien befürworten demnach
auch den Antrag, in Gütersloh
ab 2010 einen Bürgerhaushalt
einzuführen. Schon 2004 hät-
ten die Grünen mit einem Rats-
antrag die Verwaltung aufge-
fordert, neue Wege der Bürger-
beteiligung zu gehen und schon
für das Haushaltsjahr 2005 ei-
nen Bürgerhaushalt aufzustel-
len. Beide Kandidaten ver-
sprechen demnach, als Stadto-
berhaupt den Bürgerhaushalt
voranbringen zu wollen. 

Zum Einwohnerantrag und
zur Forderung, die im Februar
bei der Haushaltskonsolidie-
rung beschlossenen Kürzun-
gen zurückzunehmen, steht
nichts in der Mitteilung. Auf
Nachfrage der „Glocke“ sagte
Heiner Kollmeyer, das Konso-
lidierungspaket sei „nach in-
tensiver Beratung und in gro-
ßer Übereinstimmung“ im
Stadtrat beschlossen worden.
Dabei werde es auch bleiben.

Sperrung

Marienstraße ab
2. Juni Baustelle

Gütersloh (gl). Am Dienstag,
2. Juni, beginnen die Kanal-
und Straßenbauarbeiten in der
Marienstraße. Betroffen ist der
Abschnitt zwischen Carl-Ber-
telsmann- und Hedwigstraße.
Er wird für den Zeitraum von
etwa drei Wochen gesperrt.
Der Anschluss Marienstraße
an die Carl-Bertelsmann-Stra-
ße wird über die Hedwig- und
Annenstraße umgeleitet. Von
der Carl-Bertelsmann-Straße
aus kann die Marienstraße
stadteinwärts nur über die An-
nen- und Hedwigstraße er-
reicht werden, stadtauswärts
führt die Umleitung über die
Ost-, Dorotheen-, Annen- und
Hedwigstraße. „Der Anlieger-
und Kundenverkehr ist jeder-
zeit gewährleistet“, teilt die
Stadt mit. Das gelte auch für
den Fußgänger- und Radfahr-
verkehr. Die Carl-Bertelsman-
n-Straße soll während dieser
Zeit beidseitig befahrbar blei-
ben.

Fahndungsplakate aufgehängt

Staatsanwalt setzt Belohnung aus
Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). 20 Hinweise
sind bisher bei der Polizei einge-
gangen, aber der Durchbruch ist
noch nicht gelungen. Deshalb hat
die Staatsanwaltschaft Bielefeld
gestern eine Belohnung in Höhe
von 1500 Euro ausgesetzt für Hin-
weise, die zur Ergreifung und zur
rechtskräftigen Verurteilung des
mutmaßlichen Mörders von In-
grid Amtenbrink führen. Außer-
dem wurden gestern rot umran-
dete Fahndungsplakate aufge-
hängt. Titelzeile: Mord.

Die Plakate wurden im weite-
ren Bereich des Fundorts in einem
Getreidefeld am Verbindungsweg
zwischen Holler Straße und Blan-
kenhagener Weg sowie im Be-
reich der Wohnung der Getöteten
platziert. Die 67-jährige Ingrid
Amtenbrink war erst vor wenigen
Wochen in das Haus an der Hasel-

straße gezogen. Nachbarn be-
schreiben die Witwe als zurück-
haltende und vorsichtige Frau.
Die Rentnerin hatte vor knapp
zwei Jahren ihren Mann verloren
und lässt zwei Töchter und einen
Sohn mit ihren Familien zurück.
„Plötzlich und für alle unfassbar
müssen wir Abschied nehmen“,
heißt es in der Traueranzeige.

Die Ermittlungen der Mord-
kommission laufen laut einer
Mitteilung vom Donnerstag wei-
ter auf Hochtouren. Man gehe
allen Hinweisen nach, „allerdings
hat sich bisher noch keine heiße
Spur ergeben“. Mit der Beloh-
nung und den Fahndungsplaka-
ten erhöht sich auch der Druck
auf den Täter, der sich womöglich
auf der Flucht befindet. 

Die Spur von Ingrid Amten-
brink verliert sich nach dem Fa-
milienfest „Swinging Table“ am
Himmelfahrtstag auf dem nahe-
gelegenen Meierhof Rassfeld. Ei-
ne Zeugin hatte sie dort gesehen.

Zwischen 16 und 17 Uhr habe sie
sich verabschiedet und gesagt, sie
wolle nun allein nach Hause ge-
hen. Nachbarn,
die sich am
Sonntag auf die
Suche nach der
Vermissten ge-
macht hatten,
fanden sie gegen
19 Uhr mit einer
blutigen Kopf-
wunde tot in ei-
nem Getreide-
feld etwa 300
Meter entfernt
vom Meierhof. Sie trug ihre Klei-
dung, aber keine Schuhe. Die
wurden erst am Dienstag einige
Meter entfernt im Kornfeld ent-
deckt. Die Polizei hat bisher we-
der einen Todeszeitpunkt be-
nannt, noch bestätigt, dass es sich
bei dem Fundort auch um den
Tatort handelt. Am Montag war
die Leiche obduziert worden.

Die Polizei fragt weiter, wer das

Mordopfer nach dem Familien-
fest auf dem Meierhof gesehen
hat, wer weiß, wo es sich aufge-
halten haben könnte, oder wer
verdächtige Beobachtungen im
Bereich des so genannten Schul-
pättchens gemacht hat, wo die
Tote in dem Getreidefeld gefun-
den worden war (w 8690). Auch
scheinbar belanglose Beobach-
tungen könnten für die Polizei
sehr wichtig sein, teilte Spreche-
rin Corinna Koptik mit.

Viele Gütersloher treibt zurzeit
die Frage um, wie eine unauffälli-
ge 67-jährige Witwe und Rentne-
rin Opfer eines Verbrechens wer-
den konnte. Belohnung und
Fahndungsplakate legen die Ver-
mutung nahe, dass auch die Er-
mittler im Dunkeln tappen. Wenn
sie einen Verdacht haben, sagen
sie es jedenfalls nicht. Ingrid Am-
tenbrink wird heute beigesetzt.
Der Trauergottesdienst in der
Friedhofskapelle an der Fried-
hofstraße beginnt um 12 Uhr. 

Tagesstätten heute wieder offen

Streikende legen
eine Pause ein

Gütersloh (din). Der Wind hat
kein Nachsehen mit den Erziehe-
rinnen. Immer wieder weht er die
beschrifteten Kartons auf den
Boden, die an der Rathauswand
eine Art Denkmal bilden. Davor
demonstrieren rund 170 Beschäf-
tigte in Gewerkschaftsfarben, da-
runter einige wenige Männer. 

Am inzwischen fünften Streik-
tag treffen sich die Erzieherinnen
morgens am Fachbereich Jugend
an der Schledebrückstraße. Dort
hat die Stadt einmal mehr eine
Notfallbetreuung eingerichtet.
Bis zu 54 Kinder werden an die-
sem Tag betreut – die Zahl steigt
von Mal zu Mal. Es ist ein Zeichen
dafür, dass es vielen Eltern an
Alternativen mangelt.

Die Demonstration führt durch
die Stadt zum Rathaus, wo gegen
10 Uhr die Kundgebung beginnt.
Solidarisch erklären sich die Mit-
arbeiterinnen des Internationa-
len Kinderzentrums. An der Rat-
hauswand stapeln sich Kartons
zu einem Erzieherinnen-Denk-
mal. Auf grünem Papier sind die
vielen Aufgaben vermerkt, die
den Job immer mehr zur Belas-
tung werden lassen, auf rotem die
Folgen: Lärm, Stress und Rü-
ckenprobleme Daneben heißt es
auf einem Transparent: „Wir ge-
ben alles, bis uns die Puste ausge-
ht und wir baden gehen.“

Jüngste Vorschläge des Arbeit-
geberverbands bezeichnet Ge-
werkschaftssekretär Franz Leve-
nig in seiner Rede als Scheinange-
bot mit dem Ziel, die Streikaktio-

nen als ungerechtfertigt erschei-
nen zu lassen. Der Arbeitskampf
werde wohl fortgesetzt werden
müssen. Streik sei „die einzige
Antwort für sture Arbeitgeber“.
Opfer seien Eltern und Kinder.
Ob er nächste Woche tatsächlich
fortgesetzt wird, lässt der Ge-
werkschafter offen. Der Streik sei
„kein Zuckerschlecken, aber das
einzige und legitime Mittel, an
den untragbaren Bedingungen et-
was ändern“. 

Levenig berichtet von einem
Brief an Bürgermeisterin Maria
Unger, in dem er sie auffordert,
sich beim Arbeitgeberverband
für die Interessen der Beschäftig-
ten stark zu machen. Außerdem
erneuert er die Bereitschaft für
eine Notlagenvereinbarung. 

„Die Notlage hat die Gewerk-
schaftsseite geschaffen“, sagt
Heinz Haddenhorst, Leiter des
Fachbereichs Jugend, der „Glo-
cke“. Vorerst habe man eine ver-
trägliche Lösung gefunden. Am
heutigen Freitag werde man
überlegen, wie es weitergehen
soll. „Wenn weiter gestreikt wird,
werden wir ein Angebot ma-
chen“, verspricht Haddenhorst.
Allerdings hofft er, dass es zum
gütlichen Abschluss kommt. Die
Beschäftigten würden sich keinen
Gefallen tun. „Das Verständnis
der Eltern bröckelt.“

Die können heute erstmal auf-
atmen Nachdem zuletzt 19 der 21
städtischen Kindertagesstätten
geschlossen waren, sind sie am
heutigen Freitag und wohl auch
am Montag wieder geöffnet.

Die von der Polizei herausgegebene Übersicht  zeigt, wo der Meierhof Rassfeld, der Fundort und die
Wohnung der Getöteten liegen. Die Abstände betragen nur wenige hundert Meter.

Ingrid Amtenbrink: Die Polizei
sucht Zeugen, die sie nach dem
Familienfest gesehen haben.

Zeugen gesucht

Diebe stehen
schwarzes Schaf

Gütersloh (gl). Von einer
Weide am Ruhenstrothsweg /
Auf der Haar ist am Dienstag
oder Mittwoch ein schwarzes
Kamerun-Schaf gestohlen
worden. Wie das Tier abtrans-
portiert wurde, ist nicht be-
kannt. Die Polizei sucht Zeu-
gen. Hinweise unter w 8690.


